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      Linz, Juli 2016 
   
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 
 
Ich begrüße Sie als neuer Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Gastroenterologie und 
Hepatologie ganz herzlich. 
 
Ich bin sehr dankbar, dass ich von Prof. Dr. Michael Trauner eine wohlgeordnete Gesellschaft mit 
einem erfahrenen Vorstand und Beirat übernehme. 
 
Höhepunkt des kommenden Jahres wird die 50. Jahrestagung mit ihrem 28. Fortbildungskurs vom 
8. - 10. Juni im Design Center in Linz sein: der Fortbildungskurs wird sich der Prävention und 
Früherkennung der Malignome des Gastrointestinaltrakts und der Leber widmen, die Inhalte der 
Tagung selbst erarbeiten die Tagungssekretäre und ich gerade in diesen Tagen. Am 
Begrüßungsabend stellen wir die virtuelle Anatomievorlesung der neuen Medizinfakultät der 
Johannes Kepler Universität Linz vor. Am Festabend am Freitag sind wir in den Stahlwelten der 
VÖEST zu Gast. 
 
Wir haben längere Zeit unser Archiv und unsere eigene Geschichtsschreibung vernachlässigt. Ich 
freue mich sehr, dass ich em. o. Univ. Prof. Dr. Günter Krejs gewinnen konnte, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Das Archiv wird im Billrothhaus (Frankgasse 8, 1090 Wien), dem Sitz der Gesellschaft 
der Ärzte für Wien und NÖ, beheimatet sein. Wir möchten Sie animieren, Kontakt mit Prof. Dr. 
Krejs (guenter.krejs@medunigraz.at) aufzunehmen, wenn Sie historische Zeugnisse der 
Österreichischen Gastroenterologie und Hepatologie besitzen oder davon wissen. Das wäre uns im 
Hinblick auf unser Jubiläum im nächsten Jahr besonders wichtig.  
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Bis zur Jahrestagung werden Veranstaltungen der Arbeitsgruppen 
versuchen, Sie als Zuhörer zu gewinnen:  
 

 die monothematische Konferenz zu neuen Trends in der Vorsorge-
koloskopie am 10.09.2016 in Wien (Billrothhaus)  

 das erste österreichische Crohn- und Colitis Meeting (ÖCCO)  
am 30.09. - 01.10.2016 in St. Wolfgang/OÖ 

 der Postgraduiertenkurs Endoskopie am 25. - 26.11.2016 in Wien  
(Hotel Marriott Parkring)  

 und der Frühling der Hepatologie in Graz am 18.03.2017 
 

Daneben gibt es eine Vielzahl von Kursen der Arbeitsgruppe Endoskopie und von der ÖGGH durch 
ihre Schirmherrschaft empfohlene Veranstaltungen lokaler Organisatoren. 
 

Die europäische Gastroenterologen-Woche ueg week wird von 15. bis 19.10.2016 im Austria 
Center in Wien stattfinden. Wir gratulieren ganz herzlich und freuen uns mit Prof.  Dr. Günter Krejs 
über die Verleihung des Lifetime Achievement Award, der ihm am Montag den 17.10. im Rahmen 
der Eröffnungssitzung der ueg week von 8.00 - 10.00 überreicht wird. 
 

Ich glaube, dass das Beste, das wir derzeit in unserer Gesellschaft machen können, die Förderung 
des Nachwuchses ist, zuerst - aber nicht nur - durch Finanzierung von wissenschaftlichen 
Projekten, Anerkennung abgeschlossener Arbeiten durch Preise und Vergabe von Reisestipendien. 
Ich denke, die Jungen brauchen auch den Umgang mit den älteren Mitgliedern und das 
Wohlfühlen in unserer Gemeinschaft, um ihr Modell eines Berufslebens in und mit unserem Fach 
zu finden. Dazu wollen wir evaluieren, ob wir unsere Kommunikation auch über soziale Medien 
führen sollen. Dafür habe ich PD Dr. Arnulf Ferlitsch als neuen Beirat berufen.  
 

Vielleicht müssen wir aber zu noch Jüngeren, zu Studenten, möglicherweise sogar zu Schülern 
Zugang suchen, um in Zukunft ausreichend viele für eine Karriere als Gastroenterologin und 
Hepatologin oder als Gastroenterologe und Hepatologe begeistern zu können. 
 

Eine wirkliche berufliche Gleichbehandlung der Frau wird heute von uns allen zu Recht gefordert. 
Die ÖGGH trug dieser Tatsache insofern Rechnung, indem sie 2014 Frau Prof. Dr. Vanessa 
Stadlbauer-Köllner zur Beirätin für Nachwuchs- und Frauenförderung berief.  
 

Seit kurzem versuchen wir, uns medial stärker zu präsentieren. Wir wollen damit unsere 
Vorstellungen in gesundheitspolitischen Fragen gegenüber Ministerien, Hauptverband der 
Sozialversicherungsträger, Ärztekammer und Patientenvertretungen klarer positionieren. 
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Die österreichische Ärztekammer hat uns eingeladen, die Facharztprüfung 
in unserem neu geschaffenen Sonderfach auszurichten: es wird eine 
schriftliche Prüfung über die ersten 27 Monate für alle internen 
Spezialfächer und eine mündliche strukturierte Prüfung über die letzten 
drei Jahre der Facharztausbildung für jedes Spezialfach geben. 
 

Sie wird erstmals im Dezember 2016 stattfinden. In diesem 
Zusammenhang möchte ich mich beim Vorsitzenden unserer 
Prüfungskommission Prof. Dr. Peter Fickert für sein Engagement herzlich 
bedanken.  
Sie werden unter https://www.arztakademie.at/pruefungen/oeaek-facharztpruefung/musterfrage-

uebersicht/ sehr bald die Inhalte der Prüfung und drei Musterfälle finden.  
 

Statutengemäß fördern wir die Wissenschaft unseres Fachbereichs durch Forschungsförderung, 
Preise und Reisestipendien (zuletzt mehr als 150.000 € jährlich), organisieren Ausbildung und 
Fortbildung und versuchen, den aktuellen Wissenstand in unserem Fach durch  Richtlinien und 
Konsensus-Statements für Kolleginnen und Kollegen elektronisch und in gedruckter Form 
verfügbar zu machen.  
 

Ein wiederkehrender Anlass für Diskussionen ist die Frage, wie weit und wie sehr sich die ÖGGH in 
standespolitischen Fragen und Verhandlungen mit Hauptverband und Ärztekammer involvieren 
soll. Ich verstehe diese Frage folgendermaßen: es ist sehr wohl Aufgabe einer wissenschaftlichen 
Gesellschaft, die Erkenntnisse der evidenzbasierten Medizin in öffentliche Diskussionen 
einzubringen, Qualitätsstandards zu definieren und Projekte in Form von Registern zu begleiten. 
Ich glaube aber nicht, dass die ÖGGH zum Verhandler von Tarifen werden soll. Als solcher darf 
man sich den Interessen seiner Mandanten ohne Rücksicht auf Objektivität verschreiben, während 
das nie mit den Grundsätzen einer wissenschaftlichen Gesellschaft vereinbar wäre. 
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und der ÖGGH und uns ein spannendes kommendes 
Jahr. 
 
Ihr 
 

Univ. Prof. Dr. Rainer Schöfl 

Präsident der Österreichischen Gesellschaft 
für Gastroenterologie und Hepatologie 
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